Protokoll
Konzeptgruppe G8/G9

10.09.2008

15.30 – 17.30 Uhr

Lehrerzimmer der AWS

Begrüßung durch Frau Neumann.

Top1 Verabschiedung des Protokolls vom 27.08.08

Das Protokoll wird einstimmig angenommen.

Top2 Austausch über die Arbeit in den Teilgruppen

Frau Neumann berichtet über die Arbeit in der Teilgruppe G8: Ein Problem sieht die Gruppe in der mangelnden Zeit um ein richtiges Konzept für G8 auszuarbeiten. Eine weitere Möglichkeit wäre ein Schulversuch. Aus diesen Gründen wurde überlegt eine Verschiebung zu überdenken.
Nach kurzer und intensiver Diskussion in der Gesamtgruppe wurde dieser Vorschlag abgelehnt. Als Begründung wurde unter anderem angeführt, dass in der Gesamtkonferenz ein Zeitplan abgestimmt worden ist, der nicht verändert werden sollte. Neben weiteren Argumenten wurde insbesondere angemerkt, dass eine Verschiebung der Entscheidung, eine Entscheidung für ein weiteres Jahr G8 ist, ohne Abwägung der Argumente für eine Entscheidung für G9 und dies widerspricht dem Auftrag der Gruppe.

Herr Werner weist dabei ausdrücklich darauf hin, dass der Austausch der Argumente nicht unterbunden werden soll. Weiterhin sollte man im Kollegium auf eine kompetente und ausgewogene Diskussionkultur achten. 

Frau Hof-Pinke bemerkt, dass man in dieser Hinsicht mit vollem Vertrauen in das Kollegium agieren sollte. 

Im weiteren berichtet Herr Weber-Lowak  aus der Teilgruppe G9 über die grundsätzliche geplante Vorgehensweise in den Konferenzen (siehe Top3) und über die Struktur des geplanten Vortrags.
Top3 Planung der Präsentation in der Gymnasialkonferenz:



Abstimmung von Zeitrahmen, Reihenfolge u.ä.

· Die Einführung auf den Konferenzen geschieht durch Frau Neumann.

· Zeitrahmen: 10 - 15 min

· Reihenfolge: Gymnasialkonferenz: G9 / G8; Gesamtkonferenz: G8 / G9.

· Kultur: Der Vortrag soll in der Argumentation für das eigene Projekt gehalten sein. Vergleiche sollen neutral gehalten werden.

· Beschluss: Eine Abstimmung über einen Antrag soll erst in der Gymnasialkonferenz am 22.10.2008 stattfinden, damit genügend Zeit im Anschluss vorhanden ist, so dass sich die Kolleginnen und Kollegen mit der Entscheidungsfindung intensiv befassen und zusätzliche Ideen eingebracht werden können.
· Diskussion: Die anschließende Diskussion sollte konstruktiv  und kollegial geführt werden.

· Weiteres: Die Schulleitungsmitglieder sollen eine persönliche Einladung für beide Konferenzen erhalten, so dass sie die Möglichkeit haben sich umfassend zu informieren. (Einladung zur Gymnasialkonferenz: Herr Dr. Netsch / Herr Huber. Zur Gesamtkonferenz: Herr Werner).

· Die Vorträge werden nach der Gymnasialkonferenz zum lesen auf die Verwaltungsseite der Schule gestellt: 
· http://kgs.kirchhain.schule.hessen.de/die_schule/projekte_ags_schule/KonzeptgruppeG8G9/Vortraege/
· Termine auf einen Blick: 

· 24.09.
Gymnasialkonferenz:
Information und Diskussion

· 22.10. Gymnasialkonferenz:
Beschluss
· 29.10. 
Gesamtkonferenz: 
Beschluss

· 06.11 
Schulkonferenz:
Beschluss

Top 4
Absprachen zur Weiterarbeit (z. B. Terminfragen)

Es werden in den Teilgruppen Termine zur Weiterarbeit gesucht.

TOP 5 
Verschiedenes

Entfiel.
Verantwortlich für das Protokoll: Jan Merchel 
